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Mehr Windkraft-Ausschreibungen
ENERGIE Bei den Ausschreibungen
für Windenergieanlagen an Land
verzeichnet die Bundesnetzagentur
erneut einen Rekord. Zum 1. August
erhielten 230 Gebote mit einer Men-
ge von 2723 Megawatt einen Zu-
schlag, wie die Behörde mitteilte.
Erstmals seit Februar 2022 war die
Ausschreibung überzeichnet, ein
Gebot erhielt daher keinen Zu-

schlag. Ausgeschrieben waren 2709
Megawatt. „Diese Ausschreibung
ist ein Rekord. Das Gebotsvolumen
dieser Runde ist so hoch wie noch
nie: Die Gebotsmenge von fast 3 Gi-
gawatt übertrifft das zur Erreichung
des jährlichen Zubauziels notwendi-
ge Volumen von 2,5 Gigawatt deut-
lich“, sagte der Präsident der Bun-
desnetzagentur, Klaus Müller. dpa

Mehr als jedes zweite neue Elektroauto ist ein SUV
von Elektro-SUVs verschwendet
nicht nur Ressourcen, sondern ist
vor allem ungerecht: Statt die Nach-
frage nach bezahlbaren Elektroau-
tos für die breite Bevölkerung zu be-
dienen, konzentrieren sich Autoher-
steller auf teure Elektro-SUVs, um
ihre Gewinne zu maximieren“, sagt
Greenpeace-Verkehrsexpertin Ma-
rion Tiemann. dpa

Geländewagen mit hinzu, sind es so-
gar knapp 55 Prozent. Die Dominanz
der SUVs und Geländewagen ist da-
mit bei den reinen Stromern noch
größer als im Gesamtmarkt. Dort
stehen sie für zusammen knapp 41
Prozent der Neuzulassungen.

Die Umweltorganisation Green-
peace sieht die Entwicklung dage-
gen sehr kritisch: „Die Dominanz

STATISTIK Fährt es mit Strom, ist es
meistens ein SUV: In den ersten
zwei Dritteln des laufenden Jahres
gehörten mehr als die Hälfte der neu
zugelassenen rein batterieelektri-
schen Autos (BEVs) in Deutschland
zu dieser Kategorie. Konkret waren
es knapp 51 Prozent, wie aus aktuel-
len Daten des Kraftfahrt-Bundesam-
tes hervorgeht. Nimmt man auch

Zur Person
Ralf Rothenburger legte 1984 die
Meisterprüfung ab und trat in den
Betrieb ein, den sein Vater 1958 ge-
gründet hatte. In der Elektro-Innung
Heilbronn-Hohenlohe war er Vorsit-
zender des Gesellenprüfungsaus-
schusses, von 1998 bis 2004 stell-
vertretender Obermeister und seit
2004 ist er Obermeister. 2007 wur-
de er Kreishandwerksmeister. 2004
wurde er erstmals in die Handwerks-
kammer-Vollversammlung gewählt.
In seinem Betrieb werden nun seine
Tochter und ein Mitarbeiter mehr
Verantwortung übernehmen. frz

Ralf Rothenburger leitet regionales Handwerk
HEILBRONN Der Elektromeister wurde einstimmig zum Nachfolger von Ulrich Bopp als Präsident der Handwerkskammer gewählt

Von unserem Redakteur
Heiko Fritze

A
ls das Ergebnis feststeht,
ist der Kandidat selbst ver-
blüfft. Ralf Rothenburger
verneigt sich, geht dann

zum Mikrofon, nimmt die Wahl an
und fügt hinzu: „Dass es einstimmig
wird, habe ich nicht erwartet.“ Alle
35 Wahlberechtigten haben für den
Inhaber eines Heilbronner Elektro-
betriebs gestimmt. Nun ist der 66-
Jährige neuer Präsident der Hand-
werkskammer Heilbronn-Franken.

Er folgt auf Ulrich Bopp nach, der
am Vormittag in der letzten Sitzung
der alten Handwerkskammer-Voll-
versammlung verabschiedet wor-
den war. Sitzungsleiter Harald Hohl
hatte ihm schon zu Beginn beschei-
nigt: „Du hast dieses Präsidenten-
amt mit Herzblut ausgefüllt, nach
außen Tacheles geredet und dem
Handwerk eine Stimme gegeben.“
Der Bauunternehmer aus Widdern
geht direkt nach der Ergebnisver-
kündung nach hinten in die Zuhö-

rer-Reihen, setzt sich neben seine
Frau und sagt deutlich hörbar: „Ge-
schafft! Von hier hinten sieht doch
alles ganz entspannt aus.“ Am Ende
der Nachmittags-Sitzung wird er
noch zum Ehrenpräsidenten be-
stimmt, seine langjährigen Vizeprä-
sidenten Markus May und Kurt Ge-
org Schreiber werden zu Ehren-Vi-
zepräsidenten ernannt.

Frau rückt auf Denn auch die Vize-
präsidenten-Posten werden neu ver-
geben. Erstmals ist dabei eine Frau
Vizepräsidentin der Arbeitgebersei-
te. Monika Schaffner aus Satteldorf
sorgt mit quirligem Auftreten, ei-
nem schwarzen Kapuzenpulli mit

dem Schriftzug „Handwerk rockt“
und einer originellen Bewerbungs-
rede für Aufsehen - und erhält eben-
falls alle 35 Stimmen. Die 53-Jährige
ist Quereinsteigerin, inzwischen
aber Meisterin und Inhaberin eines
kleinen Elektrobetriebs, ihr Mann
und ihr Sohn sind dort angestellt.
Daneben engagiert sie sich in der
Elektroinnung und weiteren Ehren-
ämtern. Neuer Vizepräsident der
Arbeitnehmerseite ist Gerd Schil-

ling aus Brackenheim, der bei dem
Lauffener Hightech-Unternehmen
Schunk arbeitet und dort halbtags
freigestellter Betriebsrat ist. Auf ihn
entfielen 34 Ja-Stimmen bei einem
ungültigen Votum.

In seiner fünfjährigen Amtszeit
will sich Rothenburger auf vier The-
men konzentrieren, kündigte er in
seiner Bewerbungsrede an: auf Aus-
bildung und Fachkräftesicherung,
auf Digitalisierung und Innovation,

auf Bürokratie sowie auf Nachhaltig-
keit und Umweltbewusstsein. „Ich
kann das Rad nicht neu erfinden“,
räumte er ein. „Aber ich trete mit der
Überzeugung an, dass wir gemein-
sam diese Herausforderungen
meistern und unser Handwerk für
die Aufgaben der Zukunft vorberei-
ten und ausrichten können.“ Das
Handwerk sei schließlich das Rück-
grat der Gesellschaft. „Wir sind die-
jenigen, die tagtäglich dafür sorgen,

dass Häuser gebaut, Stromleitun-
gen verlegt, Möbel gefertigt und
Maschinen repariert werden. Ohne
uns würde vieles stillstehen.“

Nachwuchs Im Bereich Ausbil-
dung und Fachkräftesicherung will
der neue Präsident nicht nur attrak-
tive Ausbildungsplätze und Pro-
gramme schaffen, sondern auch da-
für sorgen, dass die Jugend als
Nachwuchs für das Handwerk auf
neuen Wegen erreicht wird. Beim
Thema Digitalisierung appellierte
er zwar, die Möglichkeiten zu nut-
zen, um wettbewerbsfähig zu blei-
ben. Aber: „Nicht überall, wo KI
draufsteht, ist auch Zukunft und Ver-
besserung drin.“ Beim Thema Büro-
kratie klang er zurückhaltender.
„Sich hiervon zu verabschieden, da-
von können wir uns verabschieden“,
meinte Rothenburger. „Vieles kön-
nen wir nicht aufhalten.“ Es gelte,
pragmatische Lösungen und Er-
leichterungen zu finden. Und bei
Nachhaltigkeit gelte das gleiche wie
bei der Digitalisierung: „Nicht jeder
Idee hinterherrennen, sondern se-
lektieren, was wirklich Sinn macht.“

Innerhalb des regionalen Hand-
werks sollen mehr Austauschforma-
te und Netzwerke etabliert werden,
kündigte Rothenburger an. „Damit
wir uns gegenseitig unterstützen
und gemeinsam wachsen können.“

 „Dass es einstimmig
wird, habe ich nicht er-

wartet.“
Ralf Rothenburger

Händedruck vom Vorgänger: Ralf Rothenburger (rechts) ist neuer Präsident der Handwerkskammer Heilbronn-Franken und
beerbt Ulrich Bopp. Rothenburger erhielt alle 35 abgegebenen Stimmen. Foto: Ralf Seidel

Schwarz-Gruppe
übernimmt
Whappodo

NECKARSULM Retail Media ist eines
der großen Themen im Handel – un-
ter anderem war es auch Schwer-
punkt bei den diesjährigen Retail In-
novation Days an der DHBW Heil-
bronn. Nun meldet die Schwarz-
Gruppe eine Übernahme in diesem
Bereich: Auf dem  Schwarz Media
Summit wurde bekanntgegeben,
dass die Messenger- und Support-
Plattform Whappodo erworben wur-
de. Sie ermöglicht Unternehmen,
über verschiedene Messenger-
Dienste zu kommunizieren. So kön-
nen Firmen personalisierte
Newsletter, Prospekte und Angebo-
te direkt an Abonnenten versenden.
Die Daten werden auf der Schwarz-
eigenen Cloud-Plattform Stackit ver-
waltet. Über den Kaufpreis wurden
keine Angaben gemacht.

Whappodo wurde 2015 gegrün-
det mit dem Geschäftsziel Entwick-
lung und Vertrieb von Softwarelö-
sungen. Zuletzt hielten zwei Gesell-
schafter je die Hälfte der Anteile.
Durch die Übernahme von Whappo-
do sollen die digitalen Plattformen
von Schwarz Media verbessert wer-
den, um zu einer angenehmeren, au-
thentischeren und effizienteren In-
teraktion zu führen. „Die Integrati-
on von Whappodo vervollständigt
den Media-Mix um einen entschei-
denden und hochfrequentierten
Kommunikationskanal, die Messen-
ger Plattform“, begründet Robert
Jozic, Geschäftsleiter von Schwarz
Media, die Akquisition. frz

Notierungen für leichtes Heizöl 
(Premiumqualität), Verkaufspreis frei für 
Verbrauchertank Großraum Stuttgart/ 
Karlsruhe je 100 l inkl. 0,36 Euro je 100 l 
Bevorratungsbeitrag und inkl. 19 % 
MwSt. Regionale Preisunterschiede 
möglich. Abschlag für Normalqualität.

*Durchschnittspreis
bei Abnahme von 3000 l

HSt-Grafik, Quelle: 
Südwestdeutsche Warenbörsen e.V.

Preisentwicklung Preisentwicklung 
in Cent pro Liter*in Cent pro Liter*

Liter Preisspanne in Euro

1001   –  1500  102,34 – 108,71
1501   –  2000  99,96 – 101,57
2001  –  2500  97,82 – 99,42
2501  –  3500  95,80 – 97,40
3501  –  4500  94,61 – 96,21
4501  –  5500  94,01 – 95,62
5501  –  6500  91,57 – 95,02
6501  –  7500  91,33 – 94,43
7501  –  8500  90,92 – 94,07
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